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Was gibt es am Klassenfest zu essen und trinken? 
Zielgruppe: ab Jahrgangsstufe 1 

 

Zielsetzung  

Die Schülerinnen und Schüler (SuS) lernen das Prinzip der Konsensfindung 

kennen, indem sie selbst Vorschläge machen, Ideen andere anhören, diese  

abwägen und sich auf für alle passende Ergebnisse einigen. 

 

Zeit  

15 Minuten 

 

Material 

Zwei verschiedenfarbige Zettel pro Schülerin/ Schüler 

 

Ablauf/Unterrichtsmethode/Sozialform 

Ablauf Methode/Sozialform 

1 Klassenfest 

Lehrkraft (L): „Im Sommer wollen wir ein Klassenfest machen und eure 
Eltern einladen. Es soll auch etwas zu trinken und zu essen geben.“ 

SuS äußern sich (z. B. „Cola für alle!“, „Mein Vater liebt Grillwürste.“, 
„Meine Mutter ist Veganerin.“) 

 

 

Stuhlkreis oder am Platz 

 

2 Problemstellung 

L: „Ich merke: Ihr habt schon viele Ideen und Wünsche. Aber wir können 
nicht so viel verschiedene Sachen zum Essen und Trinken vorbereiten. 
Wie können wir uns einigen?“ 

SuS äußern sich.  

L achtet auf die Einhaltung gewisser Rahmenbedingungen und hält 
wichtige Stichpunkte an der Tafel fest (z. B. gesunde Ernährung, 
Kosten, Altersgemäßheit, passendes Essen zur Jahres- und Tageszeit 
des Festes). 

 

Stuhlkreis oder am Platz, 
siehe Link 

3 Problemlösung 

Vorschlag der SuS oder der L: „Wir können uns gemeinsam einigen, 
was es zu trinken und zu essen geben soll. Wir sammeln erst einmal alle 
Ideen und einigen uns dann auf die Getränke und Speisen, die allen 
gefallen könnten.“ 

Stuhlkreis oder am Platz 

4 Ideensammlung 

L verteilt jedem/ jeder S einen blauen Zettel (Essen) und einen gelben 
Zettel (Trinken). SuS notieren ihr Wunschgetränk und ihre 
Wunschspeise auf je einem Zettel, stellen diese mit einer knappen 
Begründung vor und heften sie an die Tafel. Gleiche Wünsche werden 
gruppiert. 
 

Am Platz, zwei 
verschiedenfarbige Zettel 
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Verfassungsbezug 

Art. 5 GG 

Art. 110 BV 

Art. 12 UN-

Kinderrechtskonvention 
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Tipps 

• Sicherlich gibt es noch mehr gemeinsame Entscheidungen bezüglich des Klassenfests zu 

treffen (z. B. Ort, Zeit, Dekoration, Programm). Diese können ebenfalls durch Konsensfindung 

oder auch durch eine Abstimmung mit Mehrheitsentscheidung getroffen werden. 

• Verbindung mit Schul-/ Klassenziel der Woche sinnvoll: „Ich sage meine Wünsche und einige 

mich mit den anderen Kindern.“ 

• Plakat mit Mindmap im Klassenzimmer mit Verfassungsviertelstunden-Symbol nutzen und um 

den Begriff „Meinungsfreiheit“ erweitern oder Wahlzettel/Filmbilder zur Erinnerung in die 

Verfassungsviertelstunden-Schatzkiste legen 

 

  

 

 

 

 

 

 

Alternative Methode (wenn mehr Zeit vorhanden ist): Think-Pair-Share 
Think: S notieren ihr Wunschgetränk und ihre Wunschspeise auf je 
einem Zettel. 
Pair: Je zwei SuS besprechen ihre Wünsche und einigen sich auf ein 
Getränk und ein Essen, das für beide SuS in Ordnung ist (evtl. 
entstehen so ganz neue Ideen auf neuen Zetteln). Je nach 
Klassengröße wird dieses Vorgehen nochmal mit einer Vierergruppe 
wiederholt. 
Share: Jede Kleingruppe stellt ihre Ergebnisse der Klasse vor. Dann 
wird diskutiert und sich z. B. auf maximal drei Getränke und drei Speisen 
geeinigt. 

L nennt Ergebnis.  

5 Reflexion 

SuS wiederholen in eigenen Worten, was sie gerade gemacht haben 
und wie es ihnen jetzt geht (z. B. „Ich fand Manuels Idee mit der 
zuckerfreien Limonade klasse.“, „Ich finde es gut, dass wir uns auf drei 
Speisen einigen konnten.“). 
L würdigt die Emotionen der einzelnen SuS und fasst zusammen:  
„Wir waren uns nicht sofort einig, was es am Klassenfest zu essen und 
trinken geben soll. Deshalb haben wir gemeinsam überlegt, gute Ideen 
gesammelt und uns auf Getränke und Essen geeinigt. Auch wenn 
Erwachsene sich nicht einig sind, machen sie das so. Das ist in unserer 
Demokratie eine wichtige Möglichkeit seine eigene Meinung zu sagen 
und eine gemeinsame Entscheidung zu treffen. Diese Möglichkeit ist so 
wichtig, dass sie im Grundgesetz steht. Alle Menschen dürfen sagen, 
was sie möchten. Und dann einigen wir uns auf eine für alle gute 
Lösung.“ 

Stuhlkreis oder am Platz 


